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n 8 h i 13414Die Htkerblichteit der Jrauen.
Die Sterblichkeit der Frauen ber welche bis jehl
mir ſehr ſpärliche Nächweiſe vorhanden ſittd, iſt unkäitgſt
einer ſeiten Unterſuchung gen worden, ititd zwär auf

Geſellſchaft Germania An Steltin während eines fünfGrnud der Erfahrnngen, welche die ren

e e e e Dresdenein angeſchener Dresdener,ſicherungsuiaterial der „Germanig“ erſchien für eitie ſolche
Unterſuchung beſonders geeignet, weil dieſelbe von allen
deutſchen LebensverſicherinigsGeſellſchaften die meiſten adeib
lichen Perſicherten aufzuweiſen hat.

Die Statiſtik der Germahlgy ſtüst. ſich auf die Be
obachtungen an 65 145 Fraten, die 465 872 Jahre unter
Riſtko ſtanden Und 6695 Sterbefälle lieferten Das Er
gebniß. der Unkerßichnugen ſt deit Beobochtungeir der
„Gernanig“ ſtiinmnt n Weſeiſtllchein it den Beobachtungen
anderer LebensverſichernugsGeſollſchaſten über die Sterh
lichkeit der Fraiten überein Es zeigt daß die Sterblichre von verſicherten Fraiten in de mittleren Jahten er
Heblich größer iſt, als nach der allgemeinen Abſterbeorduuüg,
für das weibliche Geſchlecht zu erwarten ſteht obwohl der
Giſundheitszuſtänd jeder Frau ehe ſie in eine Verfichernujgs

l

lag „Lungenkrankheitet And. ſog. Fraueukrankheiten (ein-e Folge der Schwühg h Frolenkrauk-
heiten gehören zur Mode anſerer Je ſie ſind in beſſeren

F

geſellſchaft re wird itie Vor Unterſuchung
zu beſtehen hat. So iſtobeiſpiels weiſe die Sterblichkelt der
Frauen (Proceute der Geſtorbenen von den Lebenden)
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R e. eher em nangngu S v t 34Die Urſache für die größere Sterheilswahrſcheitilichkeit

III J l„Nün ruhintdie chlnuniernden Aen
Bald niter denn Leichenkleid o n

Unditräumen“ im Wiutergrauem e
Von Somiluerherrlichbeit.
Verſtmnmt der Blumen Worke e
Verſchollen der Lieder Klaug
h Verklungen der Vöglein Sang

Berrauiſchte Accord el

h ſohnigen Herbſttage, welche in
dieſer Woche über die nebelnmwalten Felder aufſtiegen,
vermögen uns nicht darüber zu täuſchen, daß des Jahres
ſchönſter Theil doch nun ernſtlich zu Rüſte gegangen
ſeigund ehe wir uns verſehen, liegt. eines Moörgeus, rings-

amher der weiße Schnee! o j9d u e
Für Alles, was, fo fang noch Sommerwind auf denwehte, die Kann ne hwenderiſcher W und

Fülle üns vot, tritt in vie Khiſſt er nd ſchüttet ihr.
Füllhorn a giis: aur Faunilientiſch, a in Concertſgal, im
Theatehz ſang nd Schmänſereien underall* dien luſtige
Kurzweil des d folgen den ernſteren Freunden desehe Weihnachtsfeſtes, Ahd ehe nan ſich s verſight,

heiß s wieder Winter adel ha So flichen die Jahre
pfeilgeſchwind!ogreilich micht für Alle Das Glück ſchreitet
daher anf leichten tet Unglück auf bleiernen,
We in. der Hütte en dem kalten Heerh. Frau Sorge
ſitzen ſieht, dem werden die Taägernoſtezu, Jahren. Da
giebis mr einen Troſte fich demüthig fügen in den Willen
des Höchſten und getren aushärren bis au das Ende der
Prüfiig, dann wird auch die dunkelſte Kainmner wieder
voll Soimenſchein und der Winter unſerer Trauer wird
zum hellen Freudenſommer.n Es ſtofür die Mehrzahl der
Menſcheukinder freilich recht ſchwer, ſich in Geduld zu
faſſen. Sie ſehen nicht den tröſtenden Eigel Goltes, der
neben ihnen daherſchreitet, wenn ſie kenchend unter des
Elends Bürde dahinſchleichen,

15 W Damwild folgen ſoll. Uni 4hr wird im Jagdſchloſſe

VPorkvag der Ausſchüſſe für di und

ahin derS chtiſttichell Sorgen um den kurzen Erdeuwinter und wiſſen
nichts von dein hinnukiſchen Tröſter, der ihnen doch all

überall die lieben Heilandsarme entgegenſtreckt!. Seine
a Stimiire klügt auch ans den ſchlimmſten Stürmen des
Lebens nis entgegen „Köommt zu mir, die Jhr 19

treiben anf Damwild i den Oberförſtereien Planken und
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allgeineine Wentſche Sterblichkeitstäfel gilt. Zweifellos iſt

dieſer Annahme berechtigt; es will uns indeſſen ſcheinen, als
ob die Widerftands fähigkeit verſicherter Frauen, d. ha der
Tore aus den ſog. beſſeren »Ständen, än den mittleren

ahren überhaupt geringer Wäre. als diejenige der Frouen
in den unteren Volksſchichten, denn der größte Prozentſatz
der als Verſicherte der n terten Frauen er-

d

Stägdem in geradezu terſchrerkender Weiſe verbreitet nud eine
ziweifellvſe olge der Modethorheiten, über welche kürzlich
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heiratheten, theils aiuverheiratheten Frauen für welche die

S engeren nern5 ie fünfgeſpaltene
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Verſichernug und überſdie Jnkraftſetzung des Geſetzesbetreffend de und Altersverſicherung ſt der
Entwürf von Beſtimmungen zur Ausführung des Jnbaliditzts

und Altersverſicherunc e beireffend die Erſtrecküng ndr de e nygerſt t; ſowie die Entverthung
und Veruichfimg von geren er allgemeinen Landk r gelte

iePenſtonskaſſe in Sachſen ind der Peirſionskäſſe für vbeiterder preußiſchen e wurde das Rechtziir ſelbſtſtäuvigei Durchführung der Jnvaliditäts ind Alters
verſichern zugeſtanden, Endlich würde über die Zulaſſung
eines Steüerniquns zur Seeſchifferprüfung, ſoidie über die Sr.
Mäjeſtät dent Kaifer wegen Wiederbeſeßzung zweier Stelle
helin Reichsgexicht zit uüterbteitendelt Vorſchläge Beſchluß ge
faßt. Von dein Staud der Baugüsführungen für Eiſenbahnen
in e ihn nabin der Bundeskat n 5

le ſeheher Du raueugtzt, Dr. Meinert, eine
höchſt feſſelnd geſchriebene und doch höchſt ernſte ärztliche
Betrachtung verfaßt hat WHeft 6 der bei Düncker u. Him
blöt erſcheinenden en Die Exfahruugeit
den LebeusverſicherungsGeſellſchften ſüher die Sterblich
keit der Frauen zeugen unwiderkeglich für die Berechtiging
des Kaupfes gegen Frauenmoden, welche eine naturgemäßeKörperentwicklung beeiiſträchtigen oder den Haupt

Kleidung nicht erfüllen.

ſtatt zwſjſchen Beide Treiben wurde im Jagdzelte

ck der

Plentiin des Herrenhgnſes hat ſich geſterſt(ſiehe den Sihungsbericht in heutiger Kte nach

Ueberweiſung der ihm vorliegenden kleinen Geſetzentwürfe
an Kammiſionen auf unbeſtimmte Zeit das heißt bis zu
dem Zeitpunkte vertagt, an welchem die wichtigen An
gaben der Seſſion vom Abgeordnetenhauſe ſo weit ex

ledigt ſein werden daß das Herrenhaus genügenden Ar
beitsſtoff für eine längere Reihe von len vor

ebte Vertheilung der

der in allgemeinen Mnmriſſen e r

Re h chatzamts ſfül das Melhseamt den h

anDen zuſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen; die Ueber
huch füt 1889/90.

e die Unterſtützung vhn Tier der zu nene einberufeuen

dntgihrens und den der

„=„JCg
e Ergeht uns ſtill zur SeiteUnd redet gar nicht viel

3 Und denkt mur an die Weite,
e zen große, ſchöne ZielDas aber iſt es eben, was Viele nicht ſehen und nicht
ſehen wollen Das große, ſchöne Ziel, den ewigen Sommer

himmliſchen Heiingth. Sie berzehren ſich in uu

und beleiden ſeid ich will Euch exquücken Mag uch
das ſüße Blumenwort verſtummt ſein auf ödere Flur mag
ajtch der Vöglein einſt ſo heller Sang verk(ungen ſein im
e n alles hiſſabgeſunken ſein in Verweſuugs-
tod was einſt das Naturlehen ſo farbeuſroh geſchmüctt
hat, das Alles iſt ja nur Außending und Außenſaches im
Herzen des echten Ehriften giebt es niemals Winter, da
giebt's nur ewigen Frühling Wein jemals im rollenden
Kreislauf' des gahres,“ ſo ſtellt ſich eben jetzt beim Ab-
ſterben dal dräußenüßs der Gedanke an das innere Leben
ndhe, deſſen Endziel weit hingusreſcht über die gar ſo eiige
Schränke dieſſettigen Werdens und Vergehens

t a Wie unter Schnee und Wis
Des Moſes' zärte Triebe,

So grüntkim Herzen lkeism i An Die warme Goöttesliebe! o
Und wo die grünt und blüht und ſo recht tiefe Wützel

iſt C Mögen die Stüxine der Wintersnächte anch Deiner
Hütte Dach mtoſen, drinnen bleibt Friede und Freude
und feſtes Hoffeir auf das ſchöne, große Ziel!

Die Straußenzucht in Afrika.
Die urſprüngliche Heimath des Straußen, ſoweit

paläontolögiſche Fünde uns zu Schlüſſen berechtigen, ſcheint
das küdliche Aſien zu ſein; erſt ſpäter iſt er wach Afrikg

teſte ſchien eiie Vereinbarüng hinſichtlich

erfolgveichen

en dern da kann illis nichts ſchrecken, was von außen

früheren Karten dargeſtellt war. Man war immer von der Vorausſetzung e e e v Rey uud
alle hei dem besüglichen
z. den Shſteute des

h. der nth iſt. Der Alt-Kalgbaxiſihat mit dem
Rio de Rey- Delta gar keinen guſammenhang;Whorlin ee 9 erFluß der Aqua Jafé, welche

ete kommt un i
qutch e enger i

dem Abt
9 8 nördlicher. Breite vorläufig feſtgehalten wurde welche das.ortiſhe Gebet de dte d Wollen

rall n zu beſißUfer eines größeren d 8 n dehertſhar, auch jetzt

e e Wübergeſiedelt, wo er gegenwärtig überall anzutreffen
ſoweit er geeignete Wohnſtätten weite nur mit Gras
beſtandene Ebenen findet und ſoweit er nicht von den
ſelben durch menſchliche Nachſtellungen, derdrängt wird.
Jn Aſien kommt er nur noch in den ſandigen, Steppen
der ſüd weſtlichen Länder des Erdtheiles, in Arabien, Slid
Perſien und dein Enphrätgebiete, vor, und die Zeit dürfte
nicht inehr ollzu fern ſein wo er anch hier vollſtändig
ſausgeſtorben ſein wird. Für die Eingeborenen Afrikas
iſt der Strauß ein äußerſt wichtiges Thier Die Eier
welche durchſchnittlich 1400 Gramm wie ünd im Volumen
23 bis 30 Hühnereiern gleichkommen, beſitzemeihen ſchingck
haſten Dotterz die harten, porzellanartigen Schalen werden
in Süd und Mittelgfrika als e Gefäße ind zu allerler
Verzie ringen benutzt, aber vor allen Dingen wird der
Strauß des Fleiſches und der Federn wegen überall ge
jagt. Die vielen Nachſtellungen ſeitens der Neger und
Europäer zur re der Federn haben bereits zur
Ausröttitng. des Vogels in einzelnen Gegenden Afrikas ge
fführt, und die richtige Erkenſitüſß des hjerans mit der
Zeit nothwendig veſultirenden Schadens ſowie die
Würdigung der Vöortheile, welche eine rationelle Pflege des
Stkalußes nubedingt ergeben müßte, haben die hollajdiſchen
Auſiedler am Kap bereits vor h hundert Jahren zu einer

rn des Vogels bewogen Erſt g in
neueſter Zeit aber hat die Straußenzucht“ einen größeren

Umfaug genommen uitd eine e an ktlangt.
ANoch zu Anfang der ſechgiger Jahre war die Anzahl der

im Kaplande in Domeſtikation befindlichen Strauße eine
geringe, doch nahmen die Zuchtänſtälten in den ſpäteren
Jahren eine ſolche Ausdehnung a daß ſich im Jahre
1875 bereits über 32 000 zahme Straußen in der Kap-
kolonie vorfanden. Zu gleicher Zeit entſtanden auch in
Algier, Natal und Eghpten Zuchtanſtalten, die heute
eine große Bedeutung erlaugt und die ſchönſten Re
ſultate zu verzeichuen gehabt haben. So wurdenim w 1874 aus Rordafeit allein für reichlich
zehn illionen Mark Straußenfedern ausgeführt.
Das Rupfen der Federy geſchieht ghe acht Movate und



oder vermeintlichen Anſprüchen ſelbſt dann, wenn ſie eutſchiedelte J St dieSrdMng für die Provinz Weſtfalen vom 19. März 1856,

Verpflichtungen gegen andere haben, nicht ein Tüpfelchen ab.
Man wird daher mit ihnen nur in befriedigender Weiſe i
wenn man aufs zäheſte bei ſeinen Forderungen ſtehen bleibt
und eintretenden Falles, wie es die alen haben,
die Verhandlungen abbricht. Das jeßige britiſche Verfahren
könnte Deutſchland die Handhabe bieten, manche vorher gemachte
Buga zurückzunehmen.Die ſchleſiſche Provinzial Synode hat beſchloſſen, den
Oberkirchenrath zu erſuchen reichlichere Staatszuſchüſſe zu dein
an e er al der Pfarrſtellen zu beantragen.orkagen des Ober Kirchenraths auf Abänderung der Kirchen
eſetze vom 15. Juli 1889, die Fürſorge für die Wittwen undDele der Geiſtlichen betreffend und vom 26. Januar 1880
ber den Ruhegehalt der emeritirten Geiſtlichen wurden mit

mehreren im Intereſſe der Letzteren geſtellten Amendements an
enommen. Gefordert wird insbeſondere ein Mindeſtſatz desiegebele von jedenfalls 600 Mark. Die Vorlage über
ie Sterbe- und Gnadenzeitverhältniſſe der Pfarrſtellen wurde

Faſt unverändert angenommen.
Die Vorbereitungen für die Jnkraftſetzung des

Jnvaliditäts und Altersverſichernngsgeſetzes ſind. wie
die „Berl. Polit. N.“ mittheilen, nunmehr ſowett gediehen,
daß dem Erlaß der Kaiſerlichen Verordnung, durch welche
das Geſetz zum 1. Januar 1891 in Kraft geſetzt wird, in
Bälde entgegengeſehen werden kann. Der Entwurf der Ver
vrdnung iſt dem Bundesrathe bereits zugegangen, ebenſoein Entwurf einer Verordnung über die Zormen des Ver

Fahrens und des Geſchäftsganges des Reichsverſicheruugs-
amtes in Angelegenheit der Jnvaliditäts und Altersver
hereug

Die Kölniſche Zeitung erfährt aus Rom, die
Schwierigkeiten der Beſetzung des Biſchofſtuhles von Straß
burg ſeien noch ungehoben, weil der Vatikan auf die Er
nennung eines Elſäſſers dränge.

F Jeſniten und Redemptoriften. Die Frankfurter Ztg.
meldet aus München: Bekanntlich hat die bayeriſche Regierung
m Landtag erklärt, ſie werde den re auf Rückberufung der
Redemptoriſten nur daun im Bundesrathe einbringen. wenn ſie
auf diplomatiſchem Wege die Ueberzeugung gewonnen hätte daß
der Antrag nicht abgelehnt würde: die Bemühungen in Berlin
ind anſcheinend erfolglos geblieben, da die Regierung den Au
ag im Bundesrath unterließ. Die Muthmaßung. daß ſich dis

Redemptoriſtenfrage mit der Aufhebung des Jeſnitengeſetzes von
ſelbſt erledige, ſei irrig; zuverläſſig ſei, daß die Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes zu erwarten ſei.

Der Schleſiſche FiſchereiVerein hält am 17. d. ſeine
zweite Hauptverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen
u. ar Bericht des Kuber Viktor Burda aus Bielitz-Biala
Kber die Frage; „Wie ſollen wir unſere Teiche beſetzen 2. Be-
richt des Vorſitzenden Grafen Frankenberg-Tillowitz über die
Frage; „Welche Wege ſollen wir zur Hebung der Flußfiſchereieinſchlagen einiges über Fiſchtransport und Bahntarife
FHandelsfammerShyndikus Eras): „Was hat zu geſchehen um
die Vertilgung der Fiſchreiher und Fiſchottern zu fördern?
Wandſchaftsdirektor von Pannewitz.) Der Verein zählt jetzt
408 Mitglieder, darunter 22 ſchleſiſche Städte.

Dem Herrenhanſe ſind folgende Geſetzentwürfe zugegau
gen: 1. Geſeß betreffend die außerordentliche Armenlaſt, 2. Geſetz
S Erhöhung des Höchſtbetrages der Hundeſteuer in den ältern

roviuzen (von 9 auf 20 .4): 3. Geſetz über Ausdehnung des
Penſionsgeſetzes vom 27. März 1872 auf mittlere Staatsbeamte;
3. Geſetz über Abänderung und Ergänzung einiger Beſtimmun-

en wegen Wahl der Stadtverordneten. Das letztgedachte Geſetz

at folgenden Wortlant: e tArtikel I. Die StädteOrdnuug für die öſtlichen Provinzen
vom 30. Mai 1853 wird wie folgt abgeändert und ergänzt:
I. Dem s 14 wird als Abſatz 2 nachſtehende Beſtimmung hinzu
gefügt: „Jſt eine Aenderung der Anzahl oder der Grenzen der
Wahlbezirke oder der Anzahl der von einem jeden derfelben zu
wählenden Stadtverordneten wegen einer in der Zahl der
ſtimmföhigen Bürger eingetretenen Aenderung oder aus ſonſti-
gen Gründen erforderlich geworden, ſo hat der Magiſtrat die
entſprechende anderweitige Feſtſetzung zu treffen. auch wegen des
Uebergangs aus dem alten in das neue Verhältniß das Geeig-
nete anzuordnen. Der Beſchluß des Magiſtrats bedarf der

Beſtätigung von Aufſichts wegen.“ 2. Der erſte Satz im dritten
Abſatz des S 21 wird dahin abgeändert: Alle Ergänzungs und
Erſatzwahlen werden unbeſchadet der Vorſchriſt im zweiten
Kbſaß des S 14 von denſelben Abtheilungen und Wahlbezirken
W r von denen der Ausgeſchiedene gewählt war.
3. Der erſte Satz des 8 25 erhält nachſtehenden Zuſatz: „Werden
die Erſatzwahlen mit den Ergänzungswahlen in einem und dem
Fe)ben Wahlacte verbunden, ſo hat jeder Wähler getrennt zunächſt
ſo viele Perſonen zu bezeichnen, als zür r Ergänzung
der Stadtverordneten-Verſommlung, und ſodann ſo viele Perſo
uen, als zum Erſatz der innerhalb der Wahlperiode ausgeſchie
denen Milglieder zu wählen ſind.“

Artikel U. Die Vorſchriften in den 88 14, 21 und 25 der

e neerſtreckt ſich nicht allein auf die großen Federn der Flügel
und des Schwanzes, ſondern auch auf einen Theil der
Tleinen, minderwerthigen Federn des Rückens und der
Bruſt. Jn der letzten Zeit iſt an Stelle des Rupfens mehr
das Schneiden getreten, da ſich bei der erſten Verfahrungs-
weiſe häufig Fieber einſtellt, welches die Thiere hart mit
nimmt. Ein erwachſener männlicher Strauß liefert bei drei
Eruten in zwei Jahren eiwa ein Pfund Federn erſter Klaſſe
(was einen Werth von 800 bis 1000 Mark repräſentirt),
di einige Kilo kleinere Federn von geringerer Güte.

m freien Zuſtande brütet der Strauß in einſamen, ſan-
digen Gegenden, indem er eine muldenartige Vertiefung in
den Sand ſcharrt, welche die 15 bis 20 Eier, die oft von
mehreren Hennen in daſſelbe Neſt gelegt werden, aufnimmt.
Die Eier werden gegen 45 bis 50 Tage lang, und zwar
ausſchließlich von Männchen bebrütet. Die Jungen kom
men ſehr entwickelt zur Welt und folgen gleich nach dem
Ausbrüten den Alten. Die jungen Straußen werden ſchon
mit einer Woche auf die Weide getrieben, bis zum Alter
von drei Monaten aber müſſen ſie des Nachts ſowie auch
des Tages bei regneriſchem Wetter in warmen Räumen
untergebracht werden. Was die Rentabilität der Farmen
anbetrifft, ſo mag an dieſer Stelle hinzugefügt werden, daß
die Aulagekoſten einer größeren Farm für etwa 100 Straußen,
welche ein Terrain von wenigſtens 80 bis 100 Hektaren
erfordert, uebſt genügender Brütanſtalt 650000 Mark nicht
überſchreitet. Da man den Werth eines erwachſenen Strau-
ßen auf wenigſtens 1000 Mark ſchätzen kann, ſo beliefe ſich
danach der Geſammtwerth der Farm einſchließlich des
lebenden Jnventars auf 150000 Mark. Nach dem ange
gebenen Federnertrage würde dieſes Kapital ſich mit wenig-
ſtens 30 Prozent verziuſen, welche Verzinſung ſich durch
den Gewinn aus der Nachzucht ſteigern würde. Zu be-
achten iſt auch, daß der Erwerb der Vögel bei der Anlage,
weil man am beſten junge, im erſten Jahre ſtehende Thiere
anſchafft, ſich auf ein Drittel der obigen Schätzung redu
zirt. Es ergiebt ſich hieraus, daß die Rentabili-
tät der Farmen eine enorme ſein kann und daß
dieſelbe wohl verdienen würde, ſeitens des deut
ſchen Kapitals Beachtung zu finden, während
dieſer Erwerbszweig gegenwärtig vorzugsweiſe
in den Händen t und engliſcher Unter-
behmer ſich befinde

Gewobhnheit werden ſollte, das He

in den Fs 18. 20 und 24 der Städte-Ordunng für die Rhein
provinz vom 15. Mai 1856, in den 98 25. 31 und 34 des Ge,
meindeverfaſſungsgeſehes für die Stadt Frankfurt a. M. vom
25, Mürz 1867 und in den g 39, 41 und 44 des Geſetzes betref
ſend die Verfaſſung und Verwaltung der Städte und Flecken

der rein SchleswigHolſtein vom 14. April 1869 werden
den vorſtehenden Beſtimmungen (Artikel entſprechend abge
ändert oder ergänzt.

Der Entwurf über die Armenlaſten wird einer beſonderen
Commiſ ion überwieſen werden. Ob noch vor den Weihnachts
ferien eine Plenarberathung des Herrenhauſes ſtattfindet, wird
ſ durg den Stand der Commiſſionsarbeiten beſtimipen
aſſen. ewird in die erſten Monate des nächſten e fallen zu welcher
zeit man ſich auch im Reichstage den tatsarbeiten zuwen
en wird.Die Schaffung eines Militär-Bandebpartements, über

deſſen Geſtaltung kürzlich Einiges durch die Zeitunsen aing,
iſt, wie wix in Erfahrung bringen vorläufig wieder aufgegeben
worden. Die ganze Umwandelung, bei der es von vornherein
als eine Hauptſache binagſteltt wurde, einen höheren Militär
an die Spitze der ganzen Bauverwaltung zu bringen. hat ſi
hinterher als für die Behandlung der techniſchen Fragen nicht
ausreichend vortheilhaft erwieſen. Der bedeutende Umfang an
Baulichtkeiten, auf die ſich jetzt ſchon die Sorge der BauAbthei
ung zu erſtrecken hat, würde auch daun noch erweitert worden
ſein, was ohne weitergehende Aenderungen zur Zeit nicht wohl
durchführbar erſcheint. Sollte die Frage einer Neuorganiſation
bei der Bauabtheilung abermals auftauchen, ſo wäre wohl noch
einmal der Vorſchlag einzubringen, daß derjenige Theil des
Feſtungsbauweſens, der eine ganz beſondere techniſche Kenntniß
und Erfahrung erfördert, den ſtaatlich geprüften Garitiſonbau.
inſpektoren und ihren Hilfsarbeitern ſtatt wie bisher den
reren gen. denen immer noch ein großes Gebiet ver

leibt, überwieſen würde. Es iſt wiederholt angedeutet wordey,
daß bei großen Konſtruktionen wie Futtermallern, gewölbten
Kaſematten mit Erdauftrag u. f. w. vorausfichtlich erhebliche
Ecſparniſſe dadurch erzielt werden könnten.

Gcrheimbundprozeßz in Düſſeldorf. An der Strafkammer
u Düſſeldorf hat in dieſer Woche der Prozeß gegen den

chreinergefellen Harms, den Schuhmachermeiſter Fiedler, den
Schneidermeiſter Fiſcher, den Schloſſer Heine, den Schreiner
geſellen Würfel und den Schloſſergeſellen Roßmüller begonnen.
Laut Anklage haben die Beſchuldigten einer Verbindung ange
hört, deren Beſtehen der Staatsregierung Feheim gehalten
werden ſollte. Weiter ſoll zu den Zwecken der Verbindung ge
hört haben Maßregeln der Verwaltung oder die Vollziebung
von Geſetzen durch ungeſetzliche Mittel zu verhindern oder zu
entkräften. Die Anklage ſtützt ſich auf die 88 128, 129 des
Strafgeſetzbuches und auf die 88 2, 11 und 12 des Geſetzes vom
31. Oktober 1878. Sämmtliche Angeklagte beſtreiten die ihnen
zur Laſt gelegten Vergehen. Mit Ausnahme des Würfel, der
überhaupt nicht Sozialdemokrat ſein will, bekennen ſich die
anderen Augeklagten, als Anhänger der ſozialdemokratiſchen
Partei. Bei einer in der Wohnung der Angeklagten vorge-
nommenen Hausſuchung wurden bei den drei erſten Be
ſchuldigten verbotene Schriften und Druckſachen gefunden. Die
umfangreichen Zeugenausſagen gaben nur Auskunft über Ver-
breitung der ſozialdemokratiſchen Schriften, Veranſtaltungen
von Sammlungen, für Verurtheilte u. ſ. w.

Aus dem Landtag.
Herrenhaus.

3. Sitzung vom 14. November. 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche Herrfurth.
Es findet zunächſt die Vereidigung des neu eingetretenen

Mitgliedes, Oberſt Max von Bredow, in der üblichen
Weiſe ſtatt.

Auf der Tagesordnung ſteht lediglich die Berathung und
Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche Behandlung der dem
Herrenhauſe zugegangenen Geſetzentwürfe.

Der Geſetzentwurf betr. die außerordentliche Aruenlaſt
wird einer beſonderen Kommiſſion von 15 Mitgliedern über
wieſen die Geſetzentwürfe betr. die Erhöhung des Höchſtbe
trages der Hundeſteuer in den älteren Landestheilen der
Monarchie, betr. die Ausdehnung einiger Beſtimmungen des Ge
ſetzes vom 31. März 1882, wegen Abänderung des Penſions-
geſetzes vom 27. März 1872 auf mittelbare Stagtsbeanmte und
betr. die Abänderung und Ergänzung einiger Beſtimmungen
wegen der Wahl der Stadtverordneten werden der Kommunal
kommiſſion überwiesen.

Die dem Haufe demnächſt zugehende Städteordnung für
den Regierungs-Bezirk Wiesbaden wird auf Vorſchlag des
Präſidenten der Kommnnalkommiſſion unter Verſtärkung der
ſelben um vier Mitglieder aus HeſſenNaſſan (Fürſt zu Jſen-
hurg, Graf Matuſchka, Irhr. Riedeſel zu Eiſenach und Rieß)
überwieſen.

Die inzwiſchen noch eingegangenen Geſetzentwürfe betr.
die Abänderung des 8 79 des Ausführungsgeſetzes vom
24. April 1878 zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz und betr. die Er
richtung eines Amtsgerichts in Kirn werden der Juſtizkommiſſion
überwieſen.

Jn Betreff der Steuergeſehentwürfe, der Volksſchulvorlageund der Landgemeindeordnung, welche ſpäter gus dem andern
Hauſe au das Herrenhaus gelangen werden, ſchlägt der Prä
ſident vor, den Eingang der Vorlagen beim Hexreuhauſe abzu
warten und von der Einſetzung beſonderer Kommiſſionen für
dieſe Vorlagen zunächſt abzuſehen. Vor der Wabl der
betreffenden Kommiſſionen werde es ſich empfehlen, eine
ſergralDibkuſfion der Vorlage im Plenum ſtattfinden zu
aſſen.

Graf Brühl bittet das altbewährte Verfahren beizu-
behalten. Dasſelbe habe den großen Vorzug, daß die Kom-
miſſion ganz unbefangen, lediglich auf Grund ihrer praktiſchen
Kenntniſſe die Vorlage berathe und daß auf Grund des Kom-
miſſionsberichts das Plenum ſich ſein Urtheil bilde. Der
Kommiſſionsbericht ſei für die meiſten Mitglieder, die nichtr und genügende Geſeheskenntniß hätten, überaus be
ehrend.

v. Kleiſt-Retzow: Jch bin mit den Vorſchlägen desPräſidenten vollſtändig einverſtanden. Die Wahl von Kom-
miſſionen für die fraglichen Vorlagen ſchon jetzt vorzunehmen,
halte ich für vollſtändig ausgeſchloſſen. Jch kann aber den
Schmerz nicht unterdrücken, welchen das Herrenhaus darüber
empfinden muß, daß von den drei ſo hochwichtigen, das ganze
Land bewegenden Geretzentwürfen kein einziger in das Herren-
haus zur erſten Berathung gekommen iſt. Jch ſpreche zunächſt
im Namen meiner Freunde, aber ich glaube auch im Namen
des ganzen Hauſes. Es kann uns auch keinen Troſt gewähren,
daß wir ſtatt deſſen eine ganze Fefe kleiner Vorlagen zur erſten
Berathung bekommen haben. (Rufe: Hundeſteuer! Heiterkeit.)
Dieſe Heiterkeit iſt der Ausdruck der Empfindungen die im
Hauſe herrſchen. (Zultimmung.) Das Herrenbaus leidet ſchwer
darunter, daß wir Finanzgeſetze nicht zuerſt bekommen und den
Etat nur im Ganzen annehmen oder ablehnen können. Das
Abgeordnetenhaus hat uns gegenüber das Privileginm, bei den
Etotsverhandlungen die ganze Verwaltung zur Beſprechung zu
ziehen, während wir ſtumm bei Seite ſtehen müſſen. Wenn es

vohnb d errenhaus nur immer in diezweite Linie zu ſtellen, während es doch die Vfücht des Staats
miniſteriums geweſen wäre, durch die Vorlegung anderer
wichtiger Vorlagen an uns eine möglichſte Ausgleichnng herbei
zu führen, Wind und Sonne gleich zu vertheilen, dann verliert
das Herrenhaus ſeine Bedeutung als völlig gleichberechtigter
Faktor der n und nimmt die Natur eines Senates
an, der von der Regierung nur gebraucht wird bei ſogenannten
Exceſſen des anderen Hauſes. Das Schulgeſetz und die Land
gemeindeordnung ſind nicht Finauzgeſete; ſie werden nicht da
durch zu Finanzgeſetzen, weil große Neubewilligungen aus Staats
mitteln darin in Frage kommen. Die Schule ſoll baſirt werden
auf die Gemeinde Da handelt es ſich auch um die Theilnahme
des n Jſt dazu eine neue Landgemeindeord-
uung nothwendig und muß ſie aus dieſem Grunde im anderen
Hauſe zuerſt berathen werden? Das Herrenhaus iſt
vielleicht mehr wie das Abgeordnetenhans geeignet, Träger
von Eemgindegelebentwürken zu werden, ſchon nach keiner

Zuſamnlenſetzung die in

die Vorlagen anch nicht über's Knie brechen auch

Dann wird das Abgeordnetenhaus

r Schwerpunkt der parlamentariſchen Arbeiten

ihrer großen Mehrheit Kel
ner der ſtädtiſchen und ländlichen Verhältniſſe aufweiſt.
Wenn das Äbgeordnetenbans dieſe drei Vorlagen in drei ver
ſchiedenen Kommiſſionen und daueben o wichtigen Etat
berathen ſoll, werden wir die Vorlagen vielleicht in vier Mo

wir auf, Reiſen Wir werden
nicht unbe

m anderen Hauſe kommen, annehmen
ſich viekleicht quf vier Mo

nate vertagen und wir kommen vielleicht bis in die Julihitze,
wo dann an äußeren Umſtänden, unſerer Treue und unſerem
n n m Trotz die Sache ſcheitern könnte. (Lebhafter

eirall)-Fürſt Hatzfeld: Die Ausführungen des Herrn Vorredners
beſtärken mich in der Ueberzeugung, daß die Mehrheit
des Hauſes zuvor eine Generaldiskuſſion wünſcht Die neue
Fraktion war einſtimmig der Anſicht, daß nach dem Worſchlage
des Herrn Präſidenten verfahren werden ſoll.

Das Haus tritt dem Vorſchlage des Präſidenten bei.
Die Kömmiſſionen haben ſich könſtitnirt. Geſchäftsordnungs

naten bekommten, fo lange ge

ſehen, wie ſie ans

kommiſſion Vorſiheuver Woyrſch; Petitionskommiſſion: Graf
Brühl Etatkommiſſion: Graf von ZietenSchwerin; Eiſenbahn
kommiſſion: Prinz zu HohenloheJngelfingen: Kommnnalkom-
miſſion: v. Wedell Agrarkommiſſion: Graf Brühl

Dem Präſidium wird die Ermächtigung ertbeilt, dem
Kaiſer und der Kaiſerin Friedrich zur Bermählung der
hre in Viktoria die Glückwünſche des Hauſes dar
zubriugen.

Der Präſident hat Nawens des Hauſes dem verehrten
Kollegen General Feld marſchall Grafen Moll tke. die
Glückwünſche des Hauſes zu ſeinem 90jährigen Geburtstage
dargebracht. Zu Ehren des anweſenden Alterspräſidenten er
heben ſich die Mitglieder umter Beifallsrufen von den Sitzen.

Schluß 12 Uhr.
Nächſte Sitzung unbeſtimmt-

Die Lungenſchwindſucht in Preußen.
Ueber die Sterblichkeit an der Lungenſchwindſucht (Tuber

kuloſe) entnehiten wir neueren ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen
folgende Angaben, welche zur Zeit beſondere Beachtung ver
dienen dürften: Jn Preußen ſtarben an der Schwindſucht im
Jahre 1882 85 359 Perſonen, 1883 83837, 1884 87 756, 1885
88 056, 1886 88 283, 1887 84 124. 1888 84 109. Ju den letzten
7 Jahren, über welche Nachrichten vorliegen, ſind alſo im
Gauzen 606524 Perſonen dieſer Krankheit erlegen. Das männ
liche Geſchlecht iſt an den Sterbefällen weit ſtärker betheilig-,
als das weibliche, trotzdem bekanntermaßen mehr Frauen als
Männer unter den Einwohnern vorhanden ſind. Jn den ein
zelnen Jahren ſind ſtets 5000--7000 mehr Männer als Frauen
an der Krankheit geſtorben: 1887 erlagen ihr 45529 Männer
und 38 595 Frauen, 1888 44845 Männer und 39264 Frauen
Die Zahlen für 1887 und 1888 ſind, wie man ſieht, im Allge-
meinen etwas kleiner als die der früheren Jahre und dieſe Beſſe
rung fällt noch mehr ins Gewicht, wenn man die Bevölkerungs-
zunahme, welche inzwiſchen erfolgt iſt, in Betracht zieht. 1886
ſtarben von 10000 lebenden Perſonen männlichen Geſchlechts
34,19, 1887 32,35, 1888 31.42 an der Schwindſucht, ebenſo an
weiblichen 1886 28,20, 1887 26,42, 1888 26,52. Es iſt aber
andererſeits dabei zu berückfichtigen, daß die ab der überhaupt
Geſtorbenen in den letzten beiden Jahren ſehr bedeutend abge
nommen hat, ſo daß ſich das Verhältniß der an der Tuberkuloſe
Verſtorbenen zur allgemeinen Sterbeziffer nicht weſentlich ge
ändert hat. 1837 erlagen von den männlichen Geſtorbenen
12,72 1888 13 pCt. der Tuberkuloſe, von den weiblichen 11,76
bezw. 12,25 pCt. Sondert man die Bevölkerung nach dem
Lebensalter, ſo findet man bezüglich der Sterblichkeit an
der Tuberkuloſe die größten Verſchiedenheiten. Die Bedeutung
dieſer Krankheit nimmt für die einzelnen Altersklaſſen der Ar:
zu, daß im Jahre 1888 von 100 Geſtorbenen männlichen Ge
ſchlechts, welche 10 bis 15- Jahre alt waren, bereits 16,08,
von 100 aus der Klaſſe von 15 bis 20 Jahren 39,66 an
dieſer Kraukheit ſtarben. Jn der nächſten Klaſſe von 20 bis
25. Jahren ſind 47,68 pCt. aller geſtorbenen Mänyer der Tuber-
kuloſe erlegen, in der Klaſſe von 25 bis 30 Jahren
49,33 pCt., alſo nahezu die Hälfte aller Geſtorbenen.
Dann nimmt die Bedeutung dieſer furchtbaren Krankheit ab:
von den im Alter von 30--40 Jahren Verſtorbenen erlagen ihr
nur noch 44,16 pCt., von 40-50 Jahren 34,95, von 5060
von 60-70 18,32, von 7080 5, 94. und über 80 Jahren 1,12 pCr.
Beim weiblichen Geſchlecht zeigt ſich die auffallende Thatſache,
daß die Tuberkuloſe in weit früherem Lebensalter ihre Haupt
hedentung'hat, als beim männlichen. Jm Alter von 10 bis
15 Jahren erlagen bereits 25.83 pCt. aller Geſtorbenen der
Schwindſucht; mit 15--20 Jahren tritt das Maximum mit
46,47 pCt. ein, alſo 10 Jahre früher als bei den Männern
dann hält ſich die Zahl in den Klaſſen von 20--25 Jahren anf
46,01 und 25——30 Jahren auf 44,79, um ſpäter in jedem Lebens-
nd auf 40,10, 32,67, 24,33, 14,62, 4,22 und 0,82 pCt. zu
inken.

Verfolgt man die Zahlen durch die einzelnen Landes-
theile, ſo findet man auch hier auffallende Unterſchiede. Die
Tuberknloſe in am häufigſten im Weſten und Nordweſten der
Monarchie und nimmt allmählich nach Oſten zu ſo erheblich ab,
daß ſie in den günſtigſten Regierungsbezirken noch nicht den
dritten Theil der Sterbefälle verurſacht als in den ungünſtigſter
Die Schwindſüchtigen wären nämlich 1888 unter den Geſtorbenen
vertreten in den Regierungsbezirken Osnabrück mit 22,9 pEr.,
Münſter mit 22,2 pCt., Arnsberg mit 19.8 pCEt., Düſſeldorf mit
19,7, Minden mit 18,5, Köln mit 18.4. Koblenz mit 17,9, Wies-
baden mit 17,3, Trier mit 16,4, Aurich mit 16,3, Hannover mit
16,2, Stade und Aachen mit 16,1, Stadt Berlin mit 15,4, Schles
wig mit 14,8, Lüneburg mit 143, Breslau 12,2, Sigmaringen
12,0, Stralſund 11,7, Kaſſel 11,4, Oppeln 10,9, Magdeburg und
Erfürt je 10,7, Hildesheim 104, Frankfurt 10,1, Steltin und
Poſen je 9,9, Potsdam 9,4, Köslin 8,5, Merſeburg 8,4. Brom-
berg 7,5, Gumbinnen 7,8, Danzig 7,2, endlich Königsberg und
Marienwerder je 6,8 vCt.
Auch bei der Unterſcheidung zwiſchen Stadt und Landfzeigen
ſich ganz beträchtliche Unterſchiede und zwax 7 Ungunſſten der
Städte. Es entfielen nämlich von den Sterbefällen des platten
Landes im Jahre 1888 11,9 pCt. anf die Tuberkuloſe, von denen
in den Städten dagegen 13,8 pEt. Unterſcheidet man weiter die
Städte nach ihrer Einwohnerzahl in Kleiiſtädte (mit 20000 und
weniger Einwohnern), Mittelſtädte (mit 20000--100 000 Ein-
wohnern) und Großſtädte (mit mehr als 100000 Einwohnern),
ſo findet man, daß die Schwindſucht in den Kleinſtädten nur
12.7 pCt., in den Mittelſtädten 14,7 und in den Großſtädten
15,2 pEt. aller Geſtörbenen hinrafft. Die Zahl ſteigt alſo mit
der Größe der Städte, doch iſt der Unterſchied zwiſchen Mittel
und Großſtädten ziemlich ünbedentend. Auch rangiren die 12
Großſtädte bezüglich der Hänfigkeit der Schwindſucht nicht ekwa
nach ihrer Größe vielmehr in folgender Reihenfolge. Jn
Königsberg waren 8,9 pCt. aller Todesfälle durch die Tuberkuloſe
veranlaßt, in Danzig 9,0, in Magdeburg 12,5, in Köln 14,9. in
Berlin 15,4, in Altona 16,0, in Hannover 166, in Breslau 16.,7,
in Duſſeldorf 17,2, in Elberfeld 175, in Frankfurt a M. 18,9
und in Barmen 20,9 pEt. Alſo auch hier zeigt ſich im Allge
meinen die Abnahme nach dem Oſten zu.

Beachtenswerth iſt noch die eine Thatſache, daß der ſtärkere
Antheil des männlichen Geſchlechts an der Schwindſucht auf
dem Lande geringer iſt, als in den Städten, und daß er rapid
teigt mit der Größe der Städte. Auf dem Lande befanden
ich unter den an der Schwindſucht Verſtorbenen 49,0 pCt.

weiblichen und 510 pCt. männlichen Geſchlechts, in den Klein
ſtädten 55,1 pCt- männlichen und 449 pCt. weiblichen Ge
ſchlechts. in den Mittelſtädten 56.7 bezw. 433 pCt. in den
Großſtädten 58,6 bezw. 41,4 pCt. und in Berlin ſogar 60,6 bezw.
39,4 pCt. Die Männer unterliegen alſo in den Großſtädten den
Einflüſſen der Tuberkuloſe viel leichter als die Frauen.

Perſonalien.
Dem Paſtor emer. Lommatzſch zu Halle a. S.

bisher zu Beeſenſtedt im Mansfelder Seekreiſe und dem
Profeſſor und Oberlebrer Dr. Richter am Realgymnaſium der
Francke'ſchen Stiftungen zu Halle a. S. iſt der Rothe Adler-
Orden vierter Klaſſe dem KirchenkaſſenRendanten, Vöticher
meiſter Franke zu Oberfarnſtädt im Kreie Querkurt das
AbUgemeine Ebrenzeichen verliehen. en
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S Den nachbenannken Perſonen iſt die Erlaubniß zur Aus
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen OrdensDekora-
tionen ertheilt worden: des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des

niglich ſächſiſchen Albrechts-Ordens dein Hauptmann Hube
eldArtillerie- Regiment Nr. 4: des Ritterkreuzes zweiter

Klaſſe mit Eichenlaub des Großherzoglich badifchen Ordens vom
n Löwen dem Hauptmann Pol ſt er im Feld Artillerie

egiment Nr. 4; der dem Großherrkich türkiſchen JmtiazOrden
affiliirten ſilbernen Medaille dem Premier- Lieutenant à Ia suite
der Armee Muſtapha Dianib, kommandirt zur Dienſt
leiſtung beim Feld-Artillerie- Regiment Nr. 4. b

Der Regierungs- Aſſeſſor Dr. jur. von Flügge in
Winſen a. L. iſt zum Königl. Landrath, der Staatsanwalt
von Ditfurth in Kaſſel zum Erſten Stagtsanwalt in Steu-
dal ernannt; dem praktiſchen Arzt Dr. med. Adolf Richter
zu Zeitz iſt der Charakter als Sanitäts-Rath verliehen worden.

Dem Oberlehrer am Cymuaſium in Wittenberg,
Dr. Adolf Müller iſt das Prädikat „Profeſſor“ beige-
legt worden.Der Regierungs Aſſeſſor von Goſtkowski zu Han
P iſt an das Königliche Oberpräſidium zu Münſter verſetzt
wor en.Der Gymnaſiallehrer Dr. Otto Schubert in Weimar
iſt zum Profeſſor ernannt.

Der erſte Seminarlehrer in Weimar, Herr Hill iſt
zum Oberlehrer am Lehrerſeminar zu Hamburg gewählt worden
und wird dieſem Rufe Folge leiſten

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Letzlingen, 14. November. (Se. Majeſtät der
Kaiſer) traf in beſtem Wohlſein von Station Jävenitz
aus hier ein. Am heutigen erſten Jagdtage in der Haide
wurden in zwei Lapptreiben von Sr. Majeſtät 21 Schaufler
und 8 Stück Damwild, von der übrigen Jagdgeſellſchaft
37 Schaufler und 148 Stück Damwild erlegt.

r. Niemberg. 14. November. Ergänzung und Be
richtigung. Betreffs des in der benachbarten Zucker
fabrik Oppin vorgekommenen Unglücksfalls können
wir zunächſt berichtigend mittheilen, daß nicht ein Dampfkeſſel
explodirt, ſondern ein Saftbehältniß an der Stelle, wo der
Abſluß eingeſchranbt. geſprengt wurde. ſo daß die ſiedende Flüſ
Figkeit und die heißen Dämpfe die Arbeiler Graubner,
Stoye und Schemink überſtrönten. Dieſe drei Arbeiter
Jind infolge der Verletzungen geſtorben und hinterläßt
Stoye fünf kleine Kinder. Bei den Begräbniſſen waren auch
die Herren Fabrikinhaber zugegen, um den Hinterbliebenen ihr
Beileid auszuſprechen, welcher Zug dort ungemein befriedigend
aufgenommen worden iſt. Die zu gleicher Zeit verunglückten
Arbeiter Henze und Friebel, von denen der eine das Bein
gehrochen, dem anderen mehrere Finger zerquetſcht wurden, be
finden ſich auf dem Wege der Beſſerung.

V WMerfeburg, 14. November. (Gewerbe-Verein.)
Geſtern Abend fand im Reſtaurant „Herzog Chriſtian hierſelbſt
unter Vorſitz des Herrn Profeſſor Dr. Witte die erſte dies-

r Winterverſammlung des hieſigen GewerbeVereius ſtatt.
usgefüllt wurde dieſelbe ganz von einem Referate des Herrn

Vorſitzenden über das Jnvaliditäts- und Altersver-
Forgungsgeſetz. Da das ganze Geſetz nicht erſchöpft werden
konnke, ſagte der Herr Referent die Fortſetzung für eine Ver
Jammlung in allernächſter Zeit zu. Uebrigens wird auch am
nächſten Sonntage in einer Verſammlung der hieſigen Militär

Hauptmann der Landwehr Gesky über daſſelbe
ema ſprechen.

Erfurt, 14. Nopember. Niederlage der Sozial
demkraten. Auflöſung des Freidenkervereins.)
r geſtern beendeten Stadtverordnetenwahlen haben auch in

er zweiten und erſten Abtheilung, ſowie in den Erſatzwahlen

eine r Niederlage der Sozialdemokratieebracht, in allen Abtheilungen ſiegten dagegen die Candidaten
er Reſſourcepartei. Die Verſammlung des hieſigen Frei-

denkervereins iſt polizeilich aufgelöſt worden.
Nachdem der Apoſtel des Atheismus, Dr. Völkel, in gehäſſiger
und carrikirender Weiſe über die Kirche und deren Diener
geſpeochen. ergriff dos Wort der mitanweſende Paſtor Dr.
Loreunz, um die Angrifſe Völkels zurückzuweiſen. Dabei ent
ſtand ein ſolcher Tumult, daß der überwachende Commiſſar die
Verſammlung anflöſte. u nanrigle 14. Nov. (Epidemie.) Die hieſige Schule

iußte wegen Scharlach nud Maſern geſchloſſen werden, daam 11. de Mie 56 und am Tage darauf 68 ſchulpflichtige Kinder

der Krankheit halber fehlten.
ca Sondershanſen, 14. Nov. (Zum Tode v. Borke's)

Zu der bereits geſtern kurz gebrachten Mittheilung über den
plötzlichen Tod des Majors von Borke hier iſt ergänzend nach
utragen, daß eine erkennbare 4 Veranlaſſung zu der un

erdruß oder dergl. durchaus
nicht vorliegt. Bis wenige Augenblicke vor ſeinem Tode hat der
eligen That, etwaiger amtlicher

Verſtorbene er War nicht bloß perſönlicher Adjutant beim
Fürſten, ſondern, da er in beſonderer Gunſt ſtand, ſeit kurzem
auch Ehef des Hofmarſchallamtes alle Obliegenheiten aufs
Beſte und in einer Stimmung erfüllt. die auf keinen Lebeus-
überdruß ſchließen ließ. Daher die außergewöhuliche Aufregung.
die hier über ſein jähes Ende mittelſt eines Piſtolenſchuſſes ſich
geltend macht. Jhm Naheſtehende wiſſen, daß der Verſtorbene
mit Herzkrampf bebaftet war und nehmen an, daß die Ausſichts-
loſigkeit auf Beſeifigung dieſes Leidens dem im beſten Mannes-
alter Stehenden die Waffe in die Hand gedrückt hat.

Sondershauſen, 14. Nov. (Der Landtagsansſchuß),
der vorgeſtern hier zuſammengetreten war, hat ſich bis Anfang
Februar nächſten Jahres verta t.Der Leichnam des Kerrn Kaufmann Rößler
ans Leſpzig iſt im. Walde bei Großzſchocher aufgefunden und
ortspolizeilich aufgehoben worden.

d Juduſtrie, Handel und Finanzen.
Nach dem Geſchäftsbericht der Leipziger Bier

Reudnitz betrugen der Abſatz 185353 Hekto-brauerei zu tliter (1883-—89 177 731 Hektoliter), die thatſächlichen Ausfälle bei
Debitoren c. 21447 M., die Abſchreibungen aus dem Jahres

ewinn 236 931 Marxk, die neuen Rücklagen für Debitoren c.
5000 M., die Rücklage für den Reſervefonds 48564 Mk. und

die Dividende 10 pCt. (11 pCt.) Am Schluſſe des Berichts
eißt es; Jn dem laufenden Geſchäftsjahre iſt eine weſentliche

Aenderung in den r nicht eingetreten.Die Preiſe der Gerſte ſind ungee r dieſelben wie im Vorjahre,
während die Hopfenpreiſe erheblich geſtiegen ſind. Die Her
ſtellungskoſten des Bieres dürſten ſich deshalb in keinem an
vermindern. während eine wenn auch nicht erhebliche Erhöhung

nicht ausgeſchloſſen erſcheint. J.ZAltenburgersutfabrik e e engtesg. einer am 13. November d. J. abgehaltenen Sitzung des
ufſichtsraths der Altenburger Hutfabrik vorm. Max Förſter

würde von der Direktion ein eingehender Bericht erſtattet, durch
welchen der bisherige Verlauf des Geſchäftsjahres 1890 als
durchaus befriedigend erklärt ward

Das argentiniſche Goldaufgeld iſt nach heu
tigen Meldungen auf 195 PCt. geſtiegen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 15. November. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Wie man aus Paris meldet, ſind dem Miniſter des
Aeußern offizielle Mittheilungen der nordamerikaniſchen
Bundesregierung zugegangen, welche eine mildere Anwen-
dung der Me. Kinley-BVill in der Richtung ankündigen,
daß bei den nach den Vereinigten Staaten eingeführtenWaaren, welche mit Zöllen belegt ſind, von dem Nochweiſe

der Fabrikationskoſten, der bei den mit Werthzöllen be
legten Waaren beizubringen iſt, Abſtand genommen wird.
Die entſprechende Weiſung iſt bereits an die Zolldirektion
der Vereinigten Stagten erlaſſen wordey,

Wien. Morgenkritt in Wien dieöſterreichiſch-
ungariſche Zoll-Commiſſion zuſammen, um die
Gruudlagen für Handelsvertragsver handlungenmit Dentſchtand feſtzuſtellen. Auch werden die

Jnſtruktionen für die bevorſtehenden Verhand-
lungen wegen der Reviſion der öſterreichiſch-
ſchweizeriſchen Veterinärconvention feſtgeſtellt
werden. Delegirte der Handels- und Finanz-
ämter beider Reichshälften nehmen an der Con-
ferenz Theil. Den Vorſitz führt der Vertreter
des auswärtigen Amtes.

Warſchau. Wie verlantet, ſoll die Unterſuchung ein
geleitet werden gegen den angeblichen Erfinder der Nach
richt, daß die erſchoſſenen Freiwilligen unſchuldig ſeien.

Belgrad. Der Orient Expreßzug iſt bei Neuſatz
Angeblich ſind 18 Perſonen getödtet oder ver

wundet.

Nürnberg, 14. November. Heute fand vor der
hieſigen Strafkammer das Wiederaufnahme-
verfahren ſtatt gegen das Mitglied der rumäni-
ſchen internationalen Bande von Kaſſenſchrank-
einbrechern, welches im Frühjahr hier, einſchließ-
lich der Leipziger Strafe, zu vierzehnjährigem
Zuchthaus verurtheilt wurde. Der Angeklagte
verſuchte einen Alibibeweis und erbot ſich, ein
g. 7rih beizubringen, wonach er r Zeit der

erübung der hier ſtattgefundenen That im Ge-
fängniß zu Jaſſy geſeſſen n Nach vierſtün-
diger Verhandlung beſchloß der Gerichtshof zu-
nächſt die kommiſſariſche eidliche Vernehmung
des Gefängniß- Direktors und verſchiedener
Beamten in Jaſſy abzuwarten. Uebrigens er-
ſuchte die zuſtändige Behörde in Czernowitz um
Aus lieferung des Angeklagten nach der Straf-
verbüßung.

Wien, 14. Nov. Am Beginne ſeiner heutigenVorleſung ſprach ſich Profeſſor Nothnagel in
den rühmendſten Worten über die Entdeckung des
Profeſſor Koch aus, welche das großartigſte
Werk unſeres Jahrhunderts und ſeit dem Be-
ſtehen der mediziniſchen Wiſſenſchaft überhaupt
ſei. Koch's Name werde einer der gefeiertſten
unſeres Jahrhunderts ſein. (Auhaltender
Beifall.)

Wien, 14. November. Der Reichsrath iſt auf
den 4. Dezember einberufen.

Peſt, 14. November. Auf der Station Felſö
Galla der ungariſchen Staatsbahn entgleiſte in
der vergangenen Nacht ein Güterzug.

Finme, 14. November. Jnder hieſigen Petro-
leumraffinerie iſt infolge der Exploſion eines
Reſervoirs Feuer ausgebrochen, welches jedoch
durch rechtzeitiges Einſchreiten der Feuerwehr
lokaliſirt werden konnte.

London, 14. November. Wie das „Reuter'ſche
Bureau“ erfährt, wäre der zwiſchen England und
Portuwgal vereinbarte Modus vivendi heute in
London ratifizirt worden.

London, 14. November. Die „Times“ beginnt
heute im Auftrage Stanley's die Veröffent-
lichung der authentiſchen Schriftſtücke be-
treffend die unter Major Barttelot zurückge-
bliebene Nachhut der Stauley'ſchen Expe-
dition mit der vom Dolmetſch Aſſad Farran
am 4. Mai d. J. in Kairo vor Stanley r
eidlichen Ausſage, worin die Leiden der Nach-
hut ausführlich geſchildert und der vorgekom-
mene Fall von Kannibalismnus beſtätigt wird.
Bonny erklärte geſtern einem Vertreter der
„Times“ gegenüber, Jameſon habe ihm ſelbſt
dieſen Fall eingeſtanden.

Rom, 14. November. Jn einer Wahlver-
ſammlung in Ravenna entſtand ein blutiges
Hand gemenge zwiſchen Radicalen und Sozia-
liſten. Mehrere Revolverſchüſſe wurden bei
demſelben abgefenert. Eine Perſon wurde ge-
tödtet, 12 verwundet, darunter mehrere ſchwer.

Madrid, 13. November. Nach weiteren Meld-
ungen ſind bisher 21 Leichname der bei dem
Untergang des engliſchen Kreuzers „Serpent“
ums Leben gekommenen Matroſen ans Land ge-
ſchwemmt worden.

Amſterdam, 14. November. Dem Vernehmen
nach wird die Königin Emma nächſten Donners-
tag in feierlicher Verſammlung der General-
ſtaaten den Eid als Regentin leiſten.

Petersburg, 14. November. Die deutſche Thron-
rede hat hier ungemeine Befriedigung hervor-
gerufen. Die Petersburger Blätter erkennen
an, daß die Ausſichten auf Erhaltung des
europäiſchen Friedens durch die Thronrede eine
ſchwerwiegende Beſtätigung erhalten haben.
Dieſer berühigende Umſchwung der inter-
nationalen Politik ſei das perſönliche Verdienſt
Kaiſer Wilhelm II. Auf Veranlaſſung dieſes
Monarchen habe Deutſchland ſeine frühere, Be
fürchtungen erregende Politik aufgegeben; wahr-
ſcheinlich ſei auch Oeſterreichs Zurückhaltung
auf den deutſchen Kaiſer zurückzuführen. Nach
den tiefſten Motiven der Friedensliebe Kaiſer
Wilhelms zu forſchen, ſei überflüſſig; dem
Kaiſer gebühre der Dank Europas.

RNew-ork, 14. November. Nach einem Tele-
ramm des „New-York Herald“ aus Tegucigalpaſucht Sanchez die Truppen durch die Ankün-

digung aufzuſtacheln, daß Bogran im Begriffe
ſei, vorzurücken und die Hauptſtadt wieder-
zunehmen. Man hält eine entſcheidende Schlacht
für bevorſtehend.

London, 15. November. Frau Jameſon veröffent-
licht ein Schreiben Jameſons vom Auguſt 1888 an das
Emin- Comité zur Rechtfertigung gegen Beſchuldigungendes Dolmetſchers Farran. Faefen habe nicht gedacht,

daß Taſchentücher zum Kaufe des Mädchens verwendet
würden, er zeichnete die Skizze von der Schlachtung deſſelben

der Beſchuldigungen vor dem Einiu Comité in London
erſt Abends. Ferner veröffentlicht ſie Farraus Zurücknahme

Müncheit, 14. November. Die „Alkgeutelne Zeitüllg“ mel
det, die Verwaltung der bayeriſchen Staatsbahnen werde
zweifellos den Haupttheil des diesjährigen Schienena
bedarfs von etwa 10000 Tonnen einem engliſchen Werke durch
deſſen Vertreter in Nürnberg zuertheilen wegen der unberech
tigten Höhe der Preiſe des deutſchen Schienenkartells. Gemäß
den Jntentionen des bayeriſchen Landtags ſei ein Theil der Lie
ferung einem bayeriſchen Werke übertragen worden. Die „A
gemeine Zeitung beſtätigt auch die Nachricht die Verwaltung
der bayeriſchen Staatsbahnen hätte den Ruhrkohlenhändlern
egenüber ihre ſcharfe Stclungnahme gegen die Preiſe des
ohlenverkaufsvereins ausgedrückt.

Salzburg, 14. Nov. Der Landtag hat den Landesausſchuß.
beguftragt, eine Petition an den Reichsrath zu richten, derſelbe
möge die Regierung erſuchen, beim Abſchluß neuer Handels
verträge mit Deutſchland auf die wirthſchaftliche Annäherung
beider Reiche Rückſicht zu nehmen und insbeſondere Erleichter
nungen für die Viehausführ nach Deutſchland zu erwirkey.

ien, 14. Nov. Jm niederöſterreichiſchen Landtag erklärle
der Statthalter. die Steuerreformvorlagen für den Reichsrath
ſeien ſchon in Ausarbeitung oder nahezu vollendet.

Vern, 14. November. Die Teſſiner Verſöhuungs Konferenz
hat in Betreff der Aufſtellung von Grundlagen für die Volks
zählung, das Stimmrecht und die Wahlliſten zur Se ng
einer Verſtändigung geführt; dem Proportional-Wahlſyſtemſtehen beide Parteien eher ablehnend gegenüber; in See der

Wahlen in den Verfaſſungsratb hat ſich eine Einigung als un
erreichbar herausgeſtellt; die bundesräthliche Delegation erklärte
daß ſie dem Bundesrath Bericht erſtatten und ſodann den Ab
geordneten ſchriftlich das Reſultat der darüber gepflogenen Be
rathungen mittheilen werde.

Brüffel, 13. November. Nach weiteren Meldungen auf
Charleroi ſind Déroulède und Laguerre in das dortige Zellen
gefängniß obgeführt worden.

om, 14. November. Die Königliche Familie iſt, Lon
Monza kommend, bier eingetroffen.

Der Miniſterpräſident CErispi iſt gleichfalls von Palermo
hierher zurückgekehrt.

Paris, 14. November. Anläßlich des ſeitens der Bank von
n der Bank von England geleiſteten Vorſchuſſes von
5 Millionen Fres. in Gold bemerkt der Temps“, dieſe Trans

aktion ſei geeignet, in Frankreich die höchſte Genugthuung her-
vorzurufen. Die Bank von Frankreich habe im Hinblick auf die
Solidarität der Mächte durch dieſe Operation ihren eigenen
Kaſſenbeſtand ſowie den Englands geſchüht.

Paris, 14. Nov, Deputirtenkammer. Auf eine Anfrage des
Deputirten Admiral Vallou bezeichnete der Marineminiſter
Barbey als eine in der Flotte eingeführte Verbeſſerung, daß
Kanonen von ſo bedeutendem Gewicht nicht mehr verwendet
werden. Kanonen von einem Kaliber von 30 Millimeter ge
nügten, ein Panzerſchiff zu durchbohren, man würde alſo Schiffe
bauen können, die 18 Kuoten laufen. Die Verzögerung in dem
Bau derſelben ſei der Vermindernng der Kredite und der Un
ln ſgigreit in der Herſtellung eines Flottenbauplanes zuzu-
chreiben.

Liſſabon, 14. Nov. Studirende der Univerſität Coimbra
veröffentlichten ein mit 121 Unterſchriften verſehenes republika-
niſches Manifeſt. Die hier erwarteten, von Braſilien kom-
menden Freiwilligen, welche ihre Dienſte für das portugieſiſche
Oſtafrika angeboten haben, werden zunächſt in hieſigen Kaſernen
untergebracht und dann wahrſcheinlich eingeſchifft werden, um

dem Plateau von Moſſamedes eine militäriſche Kolonie zu
ilden.

Waſhington, 13. November. Nach den dem hieſigen Ge
ſandten Guatemala's zugegangenen Nachrichten hat der Präſidenl
der Republik Honduras, Bogran, ſeine Streitkräfte reorganiſirt
und belagert gegenwärtig den Jnſurgentenführer Sanchez in
Tegucigalpha. Wie es heißt, würde Guatemala neutral bleiben.

Rücktritt des Miniſters von Lucins.
Berlin, 15. November. Jn ſonſt ſteis gut

unterrichteten Kreiſen wird beſtimmt verſichert,
daß der Landwirthſchaftsminiſter von Lucius
ſein Entlaſſungsgeſuch thatſächlich bereits ein
gereicht habe. Derſelbe, welcher ſich zur Zeit
im Gefolge Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs auf der Jagd in Letzlingen befindet,
tritt endgültig mit dem 1. nächſten Monats von
ſeinem Poſten zurück und begiebt ſich (nach der
„Kreuzztg.“) in den erſten Tagen dieſes Mo-

Hnats alsdann auf ſeine bei Erfurt belegenen
Beſitzungen Groß- und Klein-Ballhauſen. (Der
Miniſter, geboren am 20. Dezember 1835 zu
Erfurt, ſtand dem landwirthſchaftlichen Miniſte-
rium ſeit Juli des Jahres 1879 vor, war alſo
nach dem Miniſter von Maybach der im Rauge
älteſte Miniſter; Letzterer wurde im Jahre 1878
Miniſter für Handel und Gewerbe.)

Börſe der Stadt Halle a. S.
Hatue g/S., 15. November. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr er. 1000 Kilo netto). Weizen ruhiger
177 188 feinſter märkiſcher Landweizen und auswärliger
über Notiz. Rauhweizen 172 173 Mk., geringere Sorten
billiger Roggen ruhiger 178- 188Mk., mehr AugebotGerſte, ruhig
Brau 176--183 feinſtefeinfarbige 184--192 Futter- 150--170
Haferfeſt, 146—152 Mais amerikan. Mixed140 142Donaumais
136--142 Raps 235-242 Mk. ohne Angebot Rübſen M. Erbfen,
Victorig, mehr Angebot225--235. Kümmel, excl Sack 37--38Stärke,
incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche prima Weizenſtärke bei
knappen Vorräthen feſt 42,50 43,50 abfallende Sorten
billiger. Maisſtärke incl. Sackfür 100Kg. brutto 31,00-—-32,00 Mk.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linfen, 16128 Bohnen, 2021
Lupinen Kleeſaaten Mohn, blau,48--52,00 Futterartikel gefragt-
Futtermehl,14,00-15, 00 Mk. Roggenkleielo,75— 11,25M. Weizen-
ſchagalen 9,50 10,00 Mk. Weizengrieskleie 9,0
10,00 Maxk. Malzkeime, hell, 10.00 11,00 Mk, dunkle
8,00 9,00 M. Lelküchen 11.00--11.50 M. Malz 29,00--31,00
Mark. Rüböl Petroktenm 24,50 M. Solaröl, 0.825/30
18,00 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., rig Kartoffel
fpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 61,60 M., mit 70
Mk. Verbrauchsabgabe 41,00 Rübſeunſpiritus B.

Waſſerſtände.
bereute rn et Null.

e ind Uunſtrua Fall Wuchsalle 14. Nov. 180 15. Nov. 1.801

rotbä d 76 0,02Alsleben h rStraußſurt. I. r 1.20 l 0,05l vle-
Magdeburg z Nov. 1.45 14. Nov. 1461
Dresden e e 0,72 e 0,73Anßig

0.01

o 036 0.04
Waaren- und Prodnuktenberichte.

Getreide.
verlüin, 14. November. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) pro 1000

Kilogr. loco ſtill, Termine behanptet, gekündigt Tonnen, Kündigungeépreis
Mk. vez., loco 180 195 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität :92 Mk. bez.,
gelber neumärk. 191 Mk. ab Bahn bez., gelber uckermärk. 187 Mk. ab Bahn bez.,
er dieſen Mouat 193,75--194 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk, bez per Novem
er- Dezember 191--191 5 Mk. bez., per März- April Mk. bez., per April-Mai 191

bis 192 Mk. bez, per Viai-Jnni Mk. bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwach offerirt, Termine wenig verändert, ge

kündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. vez., Loco 176--186 M. nach Anglität
bez., Lieferungsqualität 184 Mk. bez., iuländiſcher guter 183,5--184 Mk. ab Bahn
bez., mittel 180 Pik. ab Boden bez., ver dieſen Monat 184,5--185,5 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., ver November- Dezember 177,5-177 178--177,75 Mk. bez.
er Dezember-Janner Mk. bez., per Jannar-Febrnar 174,25 Mk. bez., per April
tai 1668,75 108 168,75 Mk. bez., per MaiJuni Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſeſt, große und kleine 137—-205 Mt. nach Qualität
dez., Wullergerßt 139—184 t. vez., dellere M. ſrei Haus bez. t



Künd
lität 1

Weißweizen 168 192
n 172-176 M.. Mt.

Mannheim, 14 hr

November.
Roggen loco feſt,

dis 188, ruſſiſcher ſoco feſt. 126—132. Holg ruhig
Wi ovenber. Weizen per Frühjahr 8.28 GOd., 8,33 Vr., per MaiJuni

Br. Roggen per Frühjahr 7,50 Gd., 7,55 Br., per MaiJuni
r 7760 Gd. 7.55 Br. per

Weizen loco flan, per Frühj. 8,00 Gd., 8,02 Br., per

per Nov. 18,00, per März 17,
DHDambvurg, 14

neuer 184--195.

Bien, 14.

a od. Dur.
Peſt, 14. November.

z 1591 Gd. Br.erbſt 1897 Gd., Br.
Paris, 14. November, Nachm.

ruhig

Am ſt
per März 222. Roggen

bié 157, per Mai 154 156
Gerſtke Unverändert.

Hafer per

t. a

(Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Nov.
April 25,70, wer März- Juni 25,90. Roggen

b Bahn bez.,

erſle ruhlg.

F London, 14. November. An der Küſte 1eizenladavgen angeboten

zag: eizen 30900,
Hafer ſteigend.

London, 14. Novemb
Montag Weizen 30890, Gerſte 17420, Hafer 20220 O

ermattend, Hafer theurer und gefragt, übrige Artikel feſt.
Liverpool, 14. November.

z erbvurg, 14. November. Weizen loco 9,90. Roggen loce 6,75. Hafer

Getreidefracht 22
loco

New Hork, 13. Nov.

er.

ew7 Nother Winterweizen loco 1032,.Weizen per November 102, per Dezember 103, per Mai e.

Zucer.

(Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit
rts.

Weizen d. niedriger.

Magdeburger Börſe.
4. Vreiſeſür greiſbare Waore,

A. Mit BVerbraucheſſeuner.

/Krhſtällzucker J. über 980,, mit Sack
(Kryſtallzucker II. über 98 mit Sack
Raffinade i ohne Faß

ein,
Melis ffein,AWürfelzucker P. wit

Gem. Raſfinade i. mii Sack

GSem. Mello 1.

Gatin
Kendenz am 14. November

Kornzucker
Nachprod.

giſe
e

e

geg.
Ad Staötionen.

Grannliter Zucker mit Sack.
Kornzucker e Sa

ck 920 Rendeieitt

ohne Sack 880 Rendement
ohne Sack 75 Rendement

Tendenz am 14. November Ruhig.
Wochenumſatz 323,0600 Ctr.

M
Orade)
Sorten
Brix ohne Tonne

II. Termin preiſe ſür Rohzucker 1.
abzüglich Steuervergütung.

el aſſe: Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet, M
Brix reſp, 80—820 ohne Tonne
nur zu Brennzwecken paſſend, 42—440 Pé.

1,80, 2,20

14. November.
e e 26,25 26,50
e

J 77
0 *7,0 31 T7,75 28,00

29.25
27,00 28 25

i 26,20. 0025,76

124, November.

16,90 17,10
116 20 6 40

13,30- 14,40

M.

8. frei quſ Speicher Magdebürg.
otizlov. frei an Vord Hamburg

November 2,50 G. 12,35 Br, Dezember 12,65 Br. 12,62 G. Januar 12
Br. Jannar März 12,87 O. 12,90 Br Februar 12,99 Br,
13,02 Br. April 73 10 G. 13.15 Br. März
G, 13,20 Br. Mai 13,20 G. 13,27 Br.

Hamburg,!4. November. (Nachmitlags)
800, Dendewent, nene Ufance, frei am Bord Hamburg per Noven

Rüben- Rohzucker l.

Dezember 12,62 Per März 1891 13,02 per Mai 1322 Stetig
Barie, 34,. November (Tekegramm) (Schlußdericht).

loco a 33,26 einger. Zucker Ruhig er. 3 ver
37 per Dezember 35,62 per Jannar- April 146,25 ver März Juni 26,76

ronden, 24. November. (Telegrämm).Rohzuckee loco j2,50 Ruhig

Havre, 14. November.
NewYork ſchloß mit 15

Kaffee.
r. (Telegramm von Peimann

Points Hauſſe
Havre Rovember. Vorinittags 10 Uhr 30 Min.

Ziegler und Co) Kaffee good average Santog per
98, per Mai 1891 96 25 Vehanptet.

Hambürg, 14. November. (Nachmittogs) Good averagge Son
per Dezember 83,25 per März 189) 77,26 per Mai ?6,25 Ruhig.

Berliner Börse v. 14. November.
Preußiſche und deutſche Fonds

Deutſche Reiché- Anleihe

do. do.Erens confor Etage mniewe
o. o.Preitß. Stagts-Ank. v 1868

o. Staals-Sch.-Sch.
do Prämien-fnleihe

Berliner St Oblig. abgeſt.

do. do. neueBreskauer Stadt Obligat.
Halleſche StadtAnkeile

Kagdeburger Stadt Anleihe
Weimar. Stadt-UAnl. v, 1888

x erliuerdo.

do.
Kur und Renmärkiſche

do. neue
Landſch. Central

do. dodo. do.
Oſtpreußiſche
Pommerſche

do.
Pofenſche, veue

do. do.

h

Süchſtſche
Schleſiſche, alliandſch.

o. neueWeſipreußiſche

Kur und Nenmärkiſche
Pomwerſche

reuſſiſche
2 Soqſiſche
F Schleliſche
Brannſchw. 20 Thlr. VLooſe,

Mk. p. St.
Cöln „Mind. Prämen-Ank.
Süchſiſche Aente

Anusländiſche Fonds
Argentiniſche Gold Anleihe

do. do. äüufßexeChilen. Gold- Anleihe 185
Egyptiſche Anleihe gar.

do. do kleine
Orieqhiſche Anleihe v. t881

do. couſ. Gold Rente
Malleniſche eirte
Deſterreich. Silberrente

dy9. apierrente
do. drentedo. 1860er Looſe

Portugieſiſche Staots Anleihe
Rüſf.Engi. Geld-Rente 1683
Euſſiſche conſ. Anl. v. 1675

00. conſ n. 1890do. Goldrente 1884
do Nicolai-Obl.
do III. Orient-Mul.
do. Präm.Anl. v. 1854
do. do. 1886do. Bodencred.-Pfandbr.
do.

Rnm än.
do.

Cutr.-Bdecr.-Pfandb.
SktaatsRente
do. ſund.

do do. aniort.

4 105 6 din 97,80bz
4 1105 90
3 98, 06 B
4 1101, 25 b

3 99,75 d
a t 6063/2 95, 40b

1 160,60
U

96,500
32 t5

109,80 0)
1603, 00

31/2 99,000;
34 28,706b3
4 103, 2607

000
3 865, 10 b

an 95 0096, 90 dz
4

4 190,60
b

97,26 b
3

u 96, 1 G
4 162, 30d,
4 102, 25 0)
4 1102 25 d
4 392, 100o 259

ſco. 103, 80 b

V 137 7660
3 86,78

5 59,30d,
4 30 b2 98, 00
4 197 o d O
b 90, 300)
4 170,60
b 92,60 G

178, 90
78. 20 B

4 05. 00
5 121,60dz

90 d

6 199,200
4 1601,80 G
4 98 10dz
5

4 e8, 35 B

5 10B5 189, 60 b O
b 1165,60dz

4 108,7565 92,60 O
6 jloi, 3009
5 00, 90 G
b 93,90 b

S a er en fovd Kifogr. loco feſt, Termine niedriger, gekündigt 250 Tonnen,
Bi, 142,5. Vit, bez., Loco 138--154 Mt. nach Qualität vez., Lieſerunge

Mk. bez., pommerſcher, ſchleſiſcher und preußiſcher mittel bis guter 140
145 Mk. ab Bahn bez., ſeiner 146-—i52 M
per dieſen Monat 142,5 Pik, bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.,

Der Dezember 141,5 141 Mk. bez., per Dezember-Fanuar Mk. bez., per Febrnar
März Mk. vez., per Apfil- Mai 14,05--141,25 Mk. bez per MaiJuni Mk. bez.

Magvebürg, 94. November. (Behr. Kriedeberg.) vrandweizen 190194 Mt.,
glatter er

ruſſiſcher Mk.
ver Novem

Manh
and

en per Nov. 19,85, pex März 20,30. RoggenP be 14,85, er in e e
Weizen loco feſt. holſieiniſcher

micklenbunrgiſcher loco
loco

do. neuer 178

Hafer per Frühjahr 7,27 Gdl, 7,29 Br. Ver

(Anſaugsbericht.) Weizen ruhig ver Rodember
25.40, ver Dez. 25 40, per JaurgrAprih 25,70, per MärzJuni 25,90. Roggen

ver November 16.70, per März- Juni 17,20.
Paris, 14. November, Nachm.

25.50, her Dezember 25,50, per Jannar-
behauptet, per November 76,70, ver März- Juni 17,30.

erdanrt, 14. Novembef. Weizen auf Termine niedriger, per Novewber
loco geſchäftsios, auf Termine unveränd., per März 156
154 153 54 155 154

Auntweryen, 44. Oktober. Weizen behauptet. Roggen ruhig Hafer ruhig

14. November. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letem Mon
Gerſte 17400, Haſer 20200. Orts Weizen und Gerſte feſt,

letzte
Werzen träge, engliſcher

42—-490 Be, (alte
Desgleichen geringere

(alte Grade) reſp 80-82

„70 G. 12,77
12,85 G. März 12,97 G.

„Mai 13 10 G. 13,15 Br. April Mai
endenz: Geſchäſtslos
Die Aelteſten der Kaufmannuſchaft.

Produkt Baſié
der t2.60 per

Rodzucker 88 Ruhig
o Kilogr. ver Rovember

96 Javazucker 16,25 ſtetig Rüben

Ziegler und Co.) Kaffe in

(Telegramm von Peimann
Dezember 10160 per Vidrz

tos der November 85,50

3 reiſt

4

Amſterdam, 14. November (Tekegramm, JavaKaffee good ordynary 58,50.
B. 13. Nop. e Kaffte (Fair. Rio) 19,50 Rio Nr 7 low ordinary

z ver Dezember 17 „12 per Febuar 15,7
Petrolenm.

Berlin, 14. November (Amtl.) Petroleum. (Raffinirt. Standard white) per 100
rg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Gekündigt kg. Kündigungspreis

ark Loco W per dieſen Monat Mark. Durchſchnittspreis Mark
rmine bez.Geetin 14. November Petroleum, loco 11,69 4

men, 14. November Petroleum ſchwach, loco Standard white 6,10. Br.
er r Actighgum Ruhig Standard white loco v, b Br

ver Nov.-Dez 6,65 Vr,
Antwerpen, 14, Nevember Telegramm Schlußbericht) Petroleum raffinirtes

loco E, bez u Br. per November 26 Br, per Dezember 19 Br, per
Januar-März 167, Br, Steigend. SNew-Hörk, 15 November (Telegramm) Rafſinirtes Peirolenm 7 Abel-Teſt in
rer 660 Gd, do in Philadelphia 7,0 Gd, Rohes Petroleum in Rew- York
7,20 do, Pipe linie Certificates per November 78,78 Feſter.

rn ritus.Berlin, 24. November (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100--10000 Liter Proc.
nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. per dieſen Monat

Spiritus mit 0 M. Verbrauchsabgabe ehne Faß, Gekün' Liter Kün
S re Mark, Loco ohne Faß 89,8 Mark Loco mit Faß Mark
per dieſen Monat bez. per September Oktober RSpiritus mit 70 M. Verbrauchsabgaben Höher Gekündigt 130 000 Liter, Kün
digungspreis Mark, Loco ohne Faß bez. mit Faß loco Mark
per dieſen Monat 39.3- 39,1 bez. per November Dezember 39,9- 39 4 bez. ver De
zember-Jannan 39 1—39,2 per Januar- Febr. 1891 per April Mai 1891 39, 9
bez. per MaiJuni 40,2——40,3 bez. perduniJulit6,8 40, 9bez, per Juli-Auguſt 42,4- 41,5

Leipzig 14 November Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit 0 Mark
Verbrauchéabgabe 69.60 Mark vom, mit 70 Mark do. 40,20 M. nom.

Nordhauſen, 14. November Branntwein 459 pro 150 Kilogramm excl. Faß ab
Brennerei 63--65 Mark nach Angabe der Commiſ der BranntwFabrikanten.

Magdebürg, !4. November. (Hermann Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne
Faß unverſieuert bei 60 Mark Verbrauchsabgabe 59,9 60,10 Piark, desgl. bei 70
S Berbrauchsabgave 40,40 Mark. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

ebinde,Vreslan, 14. Nopemberr Spirktus per 100 Liter ver 100 proc. excl. 50 Mark Ver
brauchsgbgaben per November 38,30 do, do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Ro-
veniber 38,70 do, do. per NovemberDezentber 38,70 do do, per April-Mai 39,-

Stettin 14. November Spiritus Matt loco ohne Faß mit Mark Konſumſiteuer

35,00 per NovemberDezeinber mit 70 Mark Konſumſteuer 38,40 per April- Mai mit
70 Mark Konſumſteuer 39,

70er 38,30 Feſt t
Hambürg, 14. November Spiritus Feſt per November 28,75 Br. per No

r.

Oele. DHelfagaten. Fettwgaren
Berlin, 14 November (Amth). Rüböl ver 160 Ig. mit Faß. Termine Matter. Ge

kündigt Centner. Kündigungspreis Mark Loco mitFaß Mark ver dieſen Monat 65, 1— 59,7 dez, per Reoveniber Dezember 68,7-68,
bez. per Dezember- Jannar bez, per April Mai 57. 7--57, bez.

Hreslau, 14 November Rüböl ver November 63. per Novembver-Dezemnberb2,
W 14. November. Rüböl (unverzollt) Feſt loco 61, M.

Köln 14. Povember. Rüböl loco 64.90 per Mai 59,30
Paris, 14 November. (Telegramm) Rüböl feſt ver November 63, per De

zember 63, per Januar. April 64, per März9uni 64,25

75

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg 13. November Hnutterſtaffe Palmkuchen, dentſche 170 M, für 100

xg, Coctsnußkuchen, deutſche 150 Mark für 1000 kg. Vanmwolleſantkichen
125 30 Mark für !600. kg, Erdnußkuchen 140— 156 Markf ür 1000 X je wach
Quial, Rapskuchen 115--120 M, für 160600 Kg, Leinkuchen 240 145 M. für 1000 kg

Palmkernſchrot 160 M, für 4600 Kg. t14, November. Schweſelſ. Ammoniak 25, 26 M, für
Hamburg.Kali-Salpeter M.

Hamburg 14 Rovewber. Düngeſtoſfe, Guano, ſtickſtoffh. 19--22 Mark, do
phosphorh. 05- 75 Mark Rock-Phosphorhalt. 70- 85 i

72, l dark.Magdeburg, 14. Povember. Rapskuchen 100 g. M k.

e zig 147 November. Rapskuchen per 100 g. 0 60 M.

ülſcufrüchte.Berlin, 132. weventer. allen Erbſen gelbe zum kochen 22-40 M
Speiſebohnen weiſte, 22 50, Mk, Linſen 26 60. Mk, per 200 kg.Berlin, 14.“ November. (Ainti), Mais per 1000 g Loco fen. Termine ſtill.
Gekündigt 100 t. Kündigungépreis 133; Mi kocr 34-142 M. nach Qualität per
dieſen Monat 134, M. Lez, per Nov.Dez. 133,25 hez., per Dezember
Januar per April Moi 1891 1275

Srten per 1020 kg Kochwaare 100-200. M, (Futterwaaxe 150-485 M. nach
ualität.

Magdeburg 14 November. Eſſen gelbe zum Kochen 17, bie 24, M,
Speiſebohnen, weiße, 19 bis 32, M., Linſen 20, bis 44,-- M. ver 1060 g.

Leipzig, 14. November Mais per 1000 Kilogr. netto amerikaniſcher
128 129. M. z. u. Br. rumäniſcher Donau, ungoriſcher 125 M.
bez. u. Br.4 Wien, 14. November. Mais per Frühjahr 6,63 Gd, 6,68 Br., per Mai

Juni Gd., Br.New Hork, 13. November (Telegramm) Mais (New) 66.

e h 0 9Der lin,14. November. mit d oggenmeh l Mr. O. j vie o. kg drutto
intl. Sack. Termine feſt. Gekündigt Sack Kündigungspreis
Od., ver dieſen Monat 24,95 bez., ver 5Januar 24,55 per Januar-Fedruar 1891 per Februar-März bez.,
April- Mai 23,60. bez.

Pars, 14. November. Nachmlkttags. (Schlußvericht.) Medt träge per
November 58,20, per Dezember 68,26, per Januar- April 68,20, per März

i 58,40.gan, New Pork, 13 November. (Telegramin). Mehl 3 D. 89 6.

per

Stärke. Kartoffelmehl. tBerlin. 14. November. Weizenmehl Rr. 0027,60 28, Vir. 0 2426
25,79 bez. Feine Marken über Rotiz bezobhlt Noggenmehl Ar. 0 nmide e bez, do. ſeine Marken Nr. o und i 26,90 26,/25 M. dej,
Yir, o 1,80 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 Xg Br, inll, Sack.

Berlin, 14 November. (Amtlich). Karföſſelmehl per 100 kgidrnkto inkl
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sack Kiidigipgépreis P
Prima- Qualität loco ver dieſen Monat M.M ver Oktober Roveinber M. bez.

Trockene Kartoffelſtärte per kg brutto
intl. Sag. Termine geſchäftslos

59, mit 70 Mart Konſumſieuer 39,60 ver November mit 70 Mark Konſumſteuner

T T
Poſen 14 Rovember. Spiritus loco ohne Faß (50er) 57,60 do loco ohne Faß

vember Dezember 28,25 Br, Per Dezember- Januar 28,26 Br, per April-Mai 28,25

a. Loco ohne

100 g.November Salpeter, roh Chili 8,5 M. raff. Chili s 0-—8. 60 Mark

10,50 12, i.do. 50—65 95,20 8, Piark, Fleiſch und Fiſchnehyl 16—18 Mark, Knochenwehle

Nov Dez. 24,655 bez. per Dezember

ODu ſchſchnittepreis

3,50

B. Febr

x

Kupfe

Leipzig.

10. No

S

Umſatz.

M. ver Tit.
Berlin

warrants v1 h
Grasgow 14, Ro

warrants 6 en
Glasgow 14.

ſich auf 617 316 Tons
Betriebe befindlichen Ho t

Dlasgow, 14. Nopember. Die PVerſchiffungen betruge
7887 Tons gegen 9361 in derſelben Woche

Hambrüirg,14, November. Sil
Rotkerdaur, 14

keipzig. Zinn Bank 59

Rovember ein

chweine

für 100 Pſd. mit
Gut. I. 65--67

2 Sorkte,
70--80 Pf.

uar 4,40 MkVe o
October 4,30

M. nach Qualikät,
M. bez., ver November- Dezember M.

Berlin, 14. November. Weizenſtär

Hammelſleiſch 1,10-1.60 M.
3,06--4,80 M.

14. No

per dleſen

uh

14. November. (Pol.
3,60 6,20 Wi, per 100 K.

VButler. Eier. Fleiſch
Derlin, 14. November. Pol.Präſ. Rindſteiſch, v, d. Ken

Bauchfleiſch 1,00-1,40 M. Schweinefleiſch 1,20-—-1.80 Mi., Kalbfleiſch 1.101.80
Vulter 2.00--2 80 D. ver z. Eier 60

Kartoffeln.
Derlin, 14 November Pol.Präſ. Karto

Bannmrwolle und
Liverpool, 14. November. (Tele

Muthmaßlicher Umſatz 85000 B. Ruhig.
Liverpool, 14.

en beträgt g

vember. (Telegrawm der H

iſliton l J

Partien e mind

(Strohpreiſe.
r

R
oh

um Theil in

S

r

November. Nachmittags 12. n
Umſatz 7000 B., davon für Speknlation u. Exvort 1000 B

Le ipzig, 16 Rovember: Rotirun
Coutract B. Nokember 4,62 Mik.,

wer

Amſtecrdam, 14. November.
Frankfurtea, M. 14.

Kilogr- 142,50 Br. 140,50 G.
GlasgowTo. St t

gegen 971667

on z 14 November.
r 68

Zinn;

23,60 Doll.

Stein bru
vember 1

von 43 44 Kr.,

wurden

Magdebur
Woche zum Verkauf. 280 Hindex, 4990 Schweiue, 210 Kälber, 180
Ochſen wurden bezahlt mit 69--72
63——66 M., geringe mit 57-60 M.
57——62 M., gute Landſchweine mit 59
55-—56 mit M. bei 40-56 P
Taxa, ungariſche Schweine mit 4d50 Mk. be
Hämmel wurden mit 66-70 Pf. das Pfd.
J Hannover, 13. November. (Ceutral Schlacht und
Viehbörſe waren aufgetrieben: Siück Großvieh, 531
Kälber, 72 Stück Hammel. Die We ſind. Großvieh 1. Sorte3. Sortc. v ſo. v f. i00 f. I. Sorte 69 90

56 97

Wrl. Bint 245f, Lri:, Blei engl.
Que Kſilder 10 L

London, 14. Novemb
Stiecte 94 AuLondon, 14 November. ChiliKupfer b

New-Yoft, 13, Rovember. Zinn Skraits 21,35 Doll.,

Viehmärkte.
12. November Das

Silb erdarren 3

Monat S.

ens 10,000 g.
u.
nges Roggenſtroh

tiges44 Ausfall zugeführt.
ehr

Wolleamm) Baumwolle
gesimport 34600 B.

von rB. Sekewrer 4,57 Mk.,

etqglle.
Bancazinn 562

Hochhaltiges Silber

188 im vorigen Jah

des vorigen Jahres.

i. en

er. t Telegramm der Herten M.
r al. 9a Lſtrl

v Richtſtroh 4,00--4,80 Rt.,

LſrlI.f der 3. Monat 5725.
u Eiſen Nr. 1 Collves

Gekündigt Sac. Kündigungspreis M. Prima- Qualität loco
bez. Durchſchnittspreis

ie, tieinſlück, 39—40 M., do. großſtücige

42-—43,600 M. hall. u, ſchleſiſche 42--43, M., Schab: ſtärke 34--35,00 M. Maisſtär?
30,—-31 M., Reiéſtärke (Strahlen) 45,56--47 M., do, (Stücken) 48-44 M.
für 100 kg. ab Vahn bei

e eCe
M per

Ues

en e cle enhen 3,en 3, 3.50 Klee bisleeheu

Hen

e, 1,89-1,60

Stück

ſleln 4,- 8.00 Mr. ver 100 r

(Anſangeberichkh

ber 10 Win, Danmwolle
Ru Sut eau LaB. Januar 4,45 Mk.,

B März 4 36 Mk., B April Auguſt 4,32 Mk. B September
unverändert. Umſatz Contract B. 30 000 Kg. Tendenzz Ruhig

Plata

in Barren er
vembex. Barmittag 12 Uhr. Roheiſen. Mixed numders

vember. Nachmittag Noheiſen, (Schluß). Mixed numdersé
(entder. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores drlauſeu

„Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der
re

minder vorigen Woche

in Baxren für 1 kg 146,76 B. 140,25 G.
erren M. H Lorenz u. Ciey

Laxi., glun 98 Lyrt.i. n h et
H. Lokenz u. Cie,

ß Geſchäſt i ruhig. Sorrath amn Stück. Am 11. n en e Zug e
a

Ungariſche/

(Te
Kr.

Städtiſcher Centralviehhof.legramm.) Städtiſche z Kälbea
b7

trieben, hingegen würden abgetrieben 751 Stück. Es verblieb demnach
Stand von 109,001 Stück. Borſtenviehh. Wir notiren h

aite ſchwere Waare von 41 42 Kr., junge ungar. ſchwere von 42 43 Kr., mittl.
leichte von Kr., Bauernwagre, vvon 43-244 Kr., leichte von 42—43 Kr., Rumäniſche

mittelſchwere ieichte Serblſche ſchwere von 414 Kr. inittelſchwere von
12--43 Kr. leichte von 4042

r er at a d v ewurden am kleinen Markte zum Verkauf:u, 297 Hammel. Rinder wüeden ca. 100 Stück zu vorigen Montagspreiſen verkauſt

änmt; I. t 48--56 Mo Tara, BakonierS, I 60—64 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht.

akonier,

inder, 444

M.

were von mittk.
ſchwere

Geſtern u. heute

II. 48332) blieben ohne ümfah. Kälberhandel
ammel vhue

a. November. Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſe

M.

kirche aus ſtatt.

t

144S

3. Sorte2. Sorte 60--70 Pf., III. Sorte Pf. dasSorte 8 Pfo 2 Sorte 60 Syt Pf., 3. Sorte

Familien Nachricht.
Die Beerdigung unſeres lieben Sohnes des

Oberprimauers Johannes Schrader,findet hente Nachmittag um 3 Uhr von der Neumarkts

Direktor Dr. Schrader u. Frau.

geringe mit 63--66 M.,
t gut geri

z. ger mit 57-—68
t

Scqhlachtgew'cht verkauft.
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Gebauex Schwetlchke ſche Buchdrugerei in Halle Saale
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